
&amp;

 ^lt und -»

ö /Ti

Band XXXVIII .

%%
, fe' 5 .

Iii besonderer Berücksichtigung cker AntkroVologie und Gtknologie .BegründetvonKarlAndree.

In Verbindung mit Fachmännern herausgegeben von
vi- . Richard Kiepert .

 , x K . 2 Bände ä 24 Nummern . Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten iooaBraunschwelgäUtnPreisevon12MarkproBandzubeziehen.°°*

Lucca und seine Umgebung .
( Nach dem Französischen des M . Henri Belle , französischen Konsnls in Florenz , )

( Sämmtliche Abbildungen nach Photographien . )

II .

 Diejenige Kirche Luccas , welche nächst dem Dome dieBlickeammeistenaufsichziehtundinderErinnerungdesReisendenambestenhastenbleibt,istunstreitigSanMl-chele,derenprächtigeFaxadedenschönstenSchmuckdesgleichnamigenPlatzesbildet.ImerstenAugenblickekannmannichtumhin,denBauplansonderbarzufinden;denndieFayadestehtaußerjedemVerhältnissezumSchiffe,unddieeineSeiteisthöheralsdieandere.DieseAnomalienwerdenjedocherklärlich,wennmanerfährt,daßderBau,fowieerheutigenTagesdasteht,dasErgebnißvondreianseinanderfolgendenNestaurationenist,welchezusehrverschiedenenZeitenstattfandenundnichtzuEndegeführtwurden.DieGründungderKirchereichtbisindasachteJahrhundertzurück;mehrereUrkundenausjenerZeitbe-zeichnensiealseinedemErzengelMichaelgeweihteKapelle,welcheaufderStelledesaltrömischenForumerrichtetwor-deuwar.VonletztembliebnureinAbzugskanal,etwasPflasterundamRandeRestevonSäulenhallenübrig,aufwelchendieadeligenFamilienderMartini,Bulgarini,Or-landi,StrambiundPaganelli,welcheinsgesammtindenBlutfehdendesMittelaltersihreRollegespielthaben,ihreHäuserundPalästeerbauten.Im12.JahrhundertwurdedieKircheneugebautundvergrößert,umdenstädtischenRathsversammlungen,diesichinderkleinenKircheSanAlessandrozuengfühlten,zudenSitzungenzudienen._

 Der Name des Baumeisters ist verloren gegangen ; keineInschrift,keineUrkundenenntihn;zahlreicheAnklänge

jedoch an die Kirche San Cristoforo und an den unterstenTheildesberühmtenBaptisteriumznPisa,dieIdentitätverschiedenerArchitekturstückeundTheilederAusschmückungberechtigenzuderVermuthung,daßalledreiGebäudeWerkedesselbenKünstlerssind,nämlichdesDiotisalvi,dessenNa-menaufeinemDenksteineinSanCristoforoeingegrabenist.ZudemsindBeispielegenugbezeugt,daßtrotzdespo-litischenHaderszwischenLuccaundPisaKünstlerausderletzternRepublikaudenBautendererster«währenddes13.bis15.Jahrhundertsthätiggewesensind.

 Gegen Ende des 12 . oder zn Beginn des 13 . Jahrhnn -dertsbeschloßman,SanMichelegänzlichznerneuernundmiteinerFa^adezuversehen,welcheallesbisherGeleisteteanSchönheitundZierlichkeitübertreffensollte,vielleichtweildieerstezueinfacherschienoderweilsie,wasglanb-licherist,unvollendetgebliebenwarundnurdieringsumdasGebäudeherumlaufendenArkadenexistirten.Guidetto,derDombaumeister,wurdeauchmitdieserArbeitbetraut,beiwelcheresgalt,VorhandenesweiterzuführenunddieeigenePhantasiezuzügeln.

 Ursprünglich hatte man , wie die Kämpfer der BogenundKonsolenbeweisen,nachaltemGebraucheeineSäulen-Hallegeplant;alleinGuidettogingdavonabundbegnügtesichdamit,überderschonstehendenBogenstellungnochvierweiteremitüberausreichenundaufdiemannigfaltigsteWeisemitLaubwerkundphantastischenThierköpfengcfchmück-tenSäulchenznerrichten.DabeiabergaberseinerFa^ade
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